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Menschen der Woche
Landrat Stegmann
macht Druck
Nachdem sich vergangene
Woche zahlreiche Lindauer
Betriebe für die Luca-App
ausgesprochen haben, will
Landrat Elmar Stegmann nun
Druck in Richtung Digital-
ministerium machen. Er hofft,
dass eine bayernweite App
rechtzeitig vor möglichen
Öffnungsschritten zum Einsatz
kommt. „Mir ist es wichtig,
unsere Unternehmen bei mög-
lichen Öffnungsschritten zu
unterstützen.“

Brotzeitspende für
Helfer von „move“

Am Freitag wurden die Bau-
arbeiten an der Skateranlage,
die am Ufer auf der Hinteren
Insel, entstehen soll, wieder
aufgenommen. Der Freundes-
kreis Natur in Lindau 2021
unterstützt diese Aktion und
überraschte deshalb die Ak-
tiven auf der Baustelle mit
einer Brotzeit. 
.

Fahrerloser Shuttle
kommt zum Einsatz
Continental wird während der
Lindauer Gartenschau einen
kostenlosen Shuttle-Service
für Besucher mit einem fah-
rerlos fahrenden Kleinbus
betreiben. Eingesetzt wird ein
Fahrzeug des Typs EZ10 von
EasyMile. Dieses wird zeit-
weise in einem Pendelbetrieb
im öffentlichen Straßenver-
kehr auf der Insel Lindau fah-
ren. 

Als einer von wenigen Clubs
Deutschlands hat der Club
Vaudeville im vergangenen
Sommer trotz sämtlicher Auf-
lagen über 100 Events auf die
Beine gestellt. Darauf sind
auch die bayerischen Sender
PULS, Bayern 3, Bayern 2 und
die BR KulturBühne aufmerk-
sam geworden. Ein Grund,
weshalb die BR Partner nun
auch dem Club Vaudeville im
Rahmen der „Gemeinsam Lau-
ter“-Aktion eine Stimme ge-
ben. In der Sendung, die am 22.
April auf den BR Programmen
ausgestrahlt wird, sind neben
Live-Sessions auch Interviews
mit dem Clubteam zu sehen.

VON VIKTORIA BENZ

LINDAU – „Wir geben dem
Club Vaudeville eine Stimme,
weil er nicht nur fester Be-
standteil der Kulturszene ist,
sondern weil er auch einer von
wenigen Clubs in Deutschland
war, der im vergangenen Jahr
sämtliche Aktionen durchge-
führt hat, um den Veranstal-
tungsbetrieb aufrechtzuhal-
ten,“ sagt Emanu-
el Abreú, Mitarbei-
ter von PULS.
Gemeinsam mit
seinem Team
drehte er am Mon-
tag im Club Vau-
deville eine Live-Session von
den „Blackout Problems“. Ne-
ben der Münchner Alternativ-
Rockband steht außerdem am
Donnerstag die Allgäuer Pun-
krock-Band „Casino Blackout“
vor der Kamera. Ziel der Aktion
„Gemeinsam Lauter“ ist es, auf
die noch immer anhaltende
Notsituation der Kulturschaf-
fenden aufmerksam zu ma-
chen. So berichtet etwa Marc

Jehnes, Booker des Club Vaude-
villes, von der aktuellen Situati-
on und neuen Projekten, mit
welchen er und sein Team sich
eine baldige Wiedereröffnung
erhoffen. „Wir sind gut vorbe-
reitet und es wird höchste Zeit,
dass unsere Bemühungen zum
Zuge kommen.“ Bereits im ver-
gangenen Jahr hat er und sein
Team mit rund 110 Events und
10500 Gästen im Zeitraum von
Mai bis Oktober bewiesen, wie

Veranstaltungen
mit professionel-
len Hygienekon-
zepten realisiert
werden können.
„Wir hatten weder
einen Coronafall

noch eine einzige Beschwerde“,
sagt Marc Jehnes. Ergänzend
zur Aufrechterhaltung des
Clubbetriebs stellte das Team
außerdem Spendenaktionen
auf die Beine und kümmerte
sich um die räumlichen Bedin-
gungen, die in Zeiten der Pan-
demie erforderlich wurden.
„Wir haben nicht nur unseren
Clubgarten umgebaut, sondern
auch unsere WC-Anlagen um-

gerüstet, die kontaktlos ge-
nutzt werden können.“ Seine
jüngsten Bemühungen widme-
ten sich der Luca-App, für die er
sich bei Landrat Elmar Steg-
mann stark gemacht hat. Hier-
für holte er über 50 Lindauer
Unternehmen als Unterstützer
ins Boot, die, wie der Club Vau-
deville, endlich wieder den Be-
trieb aufnehmen wollen. 

In diesem Zusammenhang
pocht Marc Jehnes besonders

auf das Konzert von Thunder-
mother, das am 23. April im
Club Vaudeville stattfinden soll.
Denn an diesem Tag will die
schwedische Frauenrockband
ihre im vergangenen Jahr un-
terbrochene Heat & Wave Tour
wieder aufnehmen - allerdings
mit einem coronakonformen
Zuschauerkonzept. Gemein-
sam mit dem Handelsunter-
nehmen Confidentia Trading
GmbH, das medizinische und
persönliche Schutzausrüstung
herstellt, startet Thundermot-
her ein Pilotprojekt, das unter
anderem kürzlich in ähnlichem
Format in Barcelona erprobt
wurde und ein Konzert mit
5000 Zuschauern ermöglichte.
„Wer das Konzert besuchen
möchte, registriert sich entwe-
der nach Erwerb der Eintritts-
karte oder vor Ort der Veran-
staltung in einer Zugangs-
App“, erklärt Marc Jehnes. Am
Eingang führen dann die Johan-
niter Antigen-Schnelltests
durch. Innerhalb weniger Mi-
nuten ist das Testergebnis dann
in der App einsehbar. Bei einem
Negativ-Test erfolgt die Frei-

schaltung der Eintrittskarte,
positive Testbefunde hingegen
werden an das Gesundheitsamt
übermittelt. Zusätzlich stehen
Händedesinfektionsmittel,
FFP2-Masken und Desinfekti-
onstücher am Eingang für die
Gäste zur Verfügung. „Damit
wird ein sicherer Zugang zum
Konzert gewährleistet“, sagt
Marc Jehnes. Das Zuschauer-
konzept soll neben der Test-
tournee von Thundermother
auch im Europapark Rust und
auf der Bundesgartenschau in
Erfurt zum Einsatz kommen.
Auch die Lindauer Gartensch-
augesellschaft und das Kultur-
amt sind nun durch Marc Jeh-
nes auf das Konzept aufmerk-
sam geworden. Schließlich
könnte eine mobile Teststation
auch für die geplante Freiluft-
Ausstellung eine Öffnungsper-
spektive bieten.

Info: Am 22. April wird die
Sendung in den BR Porgram-
men ausgestrahlt. Zusätzlich
abrufbar ist das Format im Live-
stream auf der BR Kulturbühne,
in den Mediatheken und zu hö-
ren im PULS Radio. 

Club Vaudeville will mit Sicherheit öffnen
Der Club Vaudeville nimmt an der „Gemeinsam Lauter“-Aktion teil und kündigt Pilotprojekt an

Am Montag stand „Blackout Problems“ für die Aktion „Ge-
meinsam Lauter“ vor der Kamera im Club Vaudeville . Foto: Vibe

„Wir geben dem Club
Vaudeville eine

Stimme“
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Testzeugnis PoC-Antigen-Test 
PoC antigen test certificate 

 
Testperson: 
Testsubjekt:  
 
             
Name, Vorname 
Last name, first name 

 Geburtsdatum 
Date of birth 

 
Testdurchführende:  
Performing the test:  

 
             
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalverband  Ort der Testdurchführung 

Place of Perfoming the test 
 

Die Testung wurde mit einem Antigen-Test zum direkten Erregernachweis des Coronavirus 
SARS-CoV-2, welcher Gegenstand des Anspruchs nach § 1 Satz 1 Coronavirus-Testverord-
nung ist, durchgeführt. 

The test was performed using an antigen test designed to directly detect the coronavirus SARS-CoV-2, which 
is the subject matter of the claim under Section 1 sentence 1 of the Coronavirus Test Regulation.  
 
Hersteller/Testbezeichnung:  
manufacturer/name of test: 
 

 Koch Biontechnology, COVID-19 Antigen Rapid Test (AT099/20) 
  

 Siemens Healthcare, Clinitest Rapid COVID-19 Antigentest (AT001/20) 
 

 Roche Diagnostics, SARS-CoV-2 Rapid Antigen Test (AT004/20) 
 

      
 
 
 
Ergebnis PoC-Antigen-Test: 
Result of PoC antigen quick test: 
 

 positiv   negativ   nicht eindeutig – neuer Test erforderlich 
     positive         negative         unclear – test should be repeated 
 
Bei einem positiven Testergebnis ist umgehend eine Testung mittels PCR-Verfahren  
durchzuführen. Zudem ist das zuständige Gesundheitsamt zu informieren. Bis zum Ergebnis 
des PCR-Test ist zwingend eine häusliche Quarantäne einzuhalten. Bei Symptomen ist um-
gehend ein Arzt zu kontaktieren bzw. aufzusuchen. Aufgrund entsprechender Inkubations-
zeiten schließt ein negativer Test eine Infektion mit SARS-CoV-2 nicht sicher aus. 

A PCR test should follow immediately if the test is positive, and the responsible health authority must be in-
formed. Quarantine at home is mandatory until such time as the test result is on hand. A physician must be 
consulted if there are any symptoms. Because of the long incubation periods, a negative test does not neces-
sarily serve to rule out a SARS-CoV-2 infection. 
 
 
________________________ ____________________________________________ 
Datum, Uhrzeit     Unterschrift des Testverantwortlichen 
date, time    signature of person responsible for the test 

Das Clubteam ist bereit, Gäste im umge-
bauten Clubgarten zu empfangen. Foto: oh

Lesestoff
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Nach den Osterferien soll es endlich an allen Schu-
len in Baden-Württemberg Coronatests für Schüler 
geben. Dadurch könnten auch wieder mehr Kinder 
als bisher im Klassenraum lernen, hatte Minister-
präsident Kretschmann in Aussicht gestellt. Viele 
Fragen zum sicheren Schulbetrieb sind aber noch 
offen. Sollen etwa nur Schüler Zutritt zum Gebäu-
de haben, deren Eltern mit den Tests einverstanden 
sind? Ein Konzept zum sicheren Präsenzunterricht 
will das Land mit Eltern, Lehrern und Schülern An-
fang der Woche entwickeln.

Noch verfügt Baden-Württemberg über ausrei-
chende Deponie-Kapazitäten für die Entsorgung 
von Siedlungsabfällen. Doch der Planungsvorlauf 
für eine neue Deponie beträgt viele Jahre, und 
damit es auch zukünftig nicht zu Entsorgungs-
engpässen kommt, müssen neue Deponien jetzt 
geplant werden. Bei uns lesen Sie, welche Standor-
te im Verbreitungsgebiet unserer Zeitung voraus-
sichtlich diskutiert werden.

Die Corona-Pandemie hat die Abläufe in den Kran-
kenhäusern durcheinanderwirbelt. Operationen 
wurden abgesagt und Intensivbetten freigehalten 
für die Versorgung von Covid-19-Patienten. Welche 
Folgen sich daraus für die Kliniken ergeben, hat die 
AOK im Krankenhaus-Report 2021 ausgewertet. 
Darüber hinaus hat das Wissenschaftliche Institut 
der AOK die jüngsten Daten der Covid-19-Pan-
demie ausgewertet - und ermöglicht auch einen 
ersten Blick auf die Entwicklungen in der zweiten 
Infektionswelle bis Januar 2021. 

Beim schwäbischen Schokoladenhersteller Ritter
Sport liebt man Aufmerksamkeit. Deswegen setzt
das Unternehmen mitunter auf provokante PR-
Kampagnen. So auch zuletzt, als sich das Unter-
nehmen öffentlich darüber beklagte, dass eine neue 
Sorte nicht als Schokolade bezeichnet werden darf. 
Doch tatsächlich handelte es sich bei der Meldung
wohl eher um einen PR-Coup der Extraklasse, wie 
Sie im Wirtschaftsteil unserer Zeitung nachlesen
können.

Mehr Schule dank 
Corona-Tests?

Unser Müll braucht 
mehr Platz

Krankenhaus-Report 
2021

PR-Coup um 
Schokoquadrate

Warum Sie diese Woche 
Zeitung lesen sollten.


